
Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zeitung. Nw. 15.

V e r l a u t b a r u n g . («)

DeS kais. königl. österreichisch . provisorischen GubernlumS in I l ly r ien.

Man hat es zur Vermehrung der Andacht, und zum Troste aller Einwohner der eine
Zeit her an die französische Regierung abgetreten gewesenen, uno nu« wieder eroberten
Illylischen Provinzen für nolbwendig gefunden, daß der kaiserlich öst.'net'Hische Kalender und
die Kirchen-Andacht so, wie sir im Jahr 1309. bestanden l M , ^ a,!en Diözesen, und in
allen denselben untergeordneten Kirchen vom Tage der Bekanntmach»!,» der gegenwärtigen An«
ordnnng wilder eingeführt, und beobachtet werde, welche daher zu? Wissenschaft a'ler Gläudi ,
gen öffentlich anzuschlagen, allgemein zu ocrlhclkn, u»d vou oen Kirchen »Kanzeln zu ver«
lautbaren seyn wi ld .

Laibach den 26. Nov. i Z i I .

(I<. 3.) S r . kais. königl. Apost. Majestät wirkl'cher Geheimer, unb
«M Hofkriegsralh, deS Miiitärischea M »ria Theresien Or<

dens Rit ter , General.Feldzeugmn^er, I^h^dcr eines
^ ^ ^ ^ Infautcrie » Regiments, dann Civi l - uud Militär«
M ' Gouverneur in I l lycien. Fsepherr v. Lalr/rmann.

M . K u r r e n d e . ( 3

» Des k. k. österreichisch vrovisotischen General- GlXlvesn^Mrnls in I l lyr ien.

M I n Ansehung der ron den Un te r t an i , ihren Grundcbriqkrilen
M schuldigen Gaben. A^stailungen.

Unter der vn^hin im Lande bestandenen französischen Rrgicrolig ist den Unssstbanen «>,
der Rücksicht, duß selbe die Slcuer von ihren Stünden selbst zn eolrichlen haben, die Nack.
ficht eines Fünftheils an den ihren Grundsobligkcilen zu leistenden Gaben zuqesia^del,, jedoch
wedcr hiedurch, noch durch anderweite Verfügungen des Feudal. Systerr ^ufgehobsu, sond? n
in allen Gelegenhesten aufrecht erhallen, und die Beobachtung desselben mit Hinsicht auf d^s
abbesagtermassen nachgesehene Fnnftheil erst kürzlich, und zwar mit dem auch in Zeitunhs,
blättern erschienenen Arrele von» i> . August d. I . wiederholt eingeschärft worden.

M Da dieses Gouvernement gleichwohl mit wahrem Mißfallen erfahren muß, daß es noch
M immer hie, und da muthlvillige und unruhige Menschen giebt, welche die mit Gesetzen nicht

genau bekannten Unterthanen irre führen, diesen den Glauben, daß das Feudal. System,
und mit solchem daher auch jede Schuldigkeit der den Obrigkeiten gebührenden Urbanal-Natu«
ral oder Gelddienste ohne Unterschied gänzlich aufgchörel habe, beybringen, und eben hiedurch

M dieselben zum Ungehorsam verleiten;
M S o wi rd , um die aus diesem falschen Wahne entstehenden, und für die Unterthanen so,

wie für die Dominien in mehrfacher Rücksicht gleich verderblichen vielfältigen Klagen, und Be.
^ schne»den hmdan zu haltt» , hicmit allsdrückliH erklärt, und allgemein kund gemacht, daß
M z.) die von der französischen Regierung in dieser Angelegenheit eingefühlte Verfaßung
M provisoiisch noch fernelhin beybehalten werde, sohin
M d.) jeder Unterlhan, die seiner Obrigkeit zu entrichtenden U^barial.Nalnral-oder Geld«

dicnstc ohne lNuersckicd, nach Abzug des fünften Theiles ihres Betrages ohne Widerrede abzu,
stalte» habe, und eben so

5.) Auch jedes ^omin ium, oder jede Obrigkeit sich diesen Abzug gefallen lassen müsse,
folglich zu keiner mehreren Forderung berechtiget seye.

Sollte es desscn ungeachtet noch einige Aufwiegler geben, welche di> Unterthanen zu einer
^ Verweigerung der Urbarial.Nalural'odcr Gelddienste verleiten, so wird dieses Gouvernement



die gchslsgel, M ^'egcln zur Ausfindigmachung der ersteren zu erarelfen, und diele alS Ruhe.
stöhr.'r lenlere aber als Ungehorsame nach den Gesehen uimachsichlliä, zu bestrafen, ui,d auf
glcich/All an denen Obrigklitcn jede bcnstlben zur Last fallcnde Ungebühr zu ahnden wissen.

^ih^ch am ,9. Nov. »ZlZ.
(L . 3 ) Sr. kaiserl. königl. ?lpost. Majestät wirklicher Geheimer - uud

Hofkriegsrath, des Militärischen Maria ?h?resien,Or.
dens Rilter, General-Fcld^-'^n^ister, Inhaber eincS
Infanterie. ReqimenlS , denn Civil - und Militär Gou.
vcrneur in Illynen. Freyherr v. Lallermann.

psstwagonfahrt > Anzeige. (^)
?luf Veranlassung des hohen General.Civil.und Milicaire» Gouvernement ist

laut einer von dir k. k. Haupt Postwagens. Direkzion ;u v) ien Hieher gelongte»
Verordnung von 22 v M . die Postwagensfahrt von Wien nach Franz, proviso«
risch bis l^aivach aasgedehnt worden, und wird jede Woche statt haben.

Für das Lintressen des Postwagens in ^»bach ist der Mondt«g, und für bie
Adfendnng der Samstag bestimmt.

"welches dem Publikum mit dem Beisätze zur Wissenschaft eröffnet w i r d , daß d»e
nach Marburg , G?az, Wien und weiter zu versendenden Gelder, und Fracht
Stücke am Donnerstag, uud Freitag aufgegebl« werden müssen.

R. R. provisorische Postwagens»Lxpedition. Lalbach den zo Nov. i 8 l z .

P 0 st e n l a u f . A n z e i g e. (2)

I n Folge ciuer von t»em hohen k. k. illyrischen General-Gubernium unter ,Z. d. Zahl
ic>2l etlassenen hohen Verordnung ist für nothwendig befunden worden, den ordinären Posten-
lauf von Laibach nack Carlstadt, und eben so auch von Carlstadl nach Agrc.ln, und Fiume
nach de, A r t . wie solcher ,8»y bestand, zu reguliren, undjcde Woche nur zwei EfpeoilionSläge,
nemllch den Montag und Freytag um >» Uhr Vormittag von , . Der. d. I . angefangen, zu besiim«
wen, welches dem korrespondirenden P^blifilm zur Ncnehmungs.Missenschasl bekannt gemacht
wird. Laibach den 2Zlen November >8lZ.

Gesäuclleö Kraul zu verlaufen. (Z)

I n der Krakau Nro. 6. ist sehr gnt nnd rein gesäuertes Kraut ganz und halb Zenten-
neiß, der Zenlen per 4 fi. C. M. läßlich zu bekommen.

U) e i n f a s s e r (2)

von verschiedener Größe, sowohl alt als neu, und von sehr guten Gechmack sinb
in dem Hause am P lay Nro . 2. um billige Preise und paare Bezahlung hmdan»
zugeben.

Gerichtlicher Verkauf. ' (2)

Das in der Kapuziner. Vorstadt zu Laibach in der Gemeinde, und Districktt gleichen Nah<
menS unter Nro. 58. liegende Haus sammt Vazu gehörigen Stallungen, Schupfen, und Bö«
den, dann der rückwärls bis an die Triestetstraße anliegenden aus dem ehemahligen Vomiani-
schen Antheile in Form eines Quadrats, und den eheoor sogenannten Acht Galleln bestehend
»anze große Garten, in ohngefähren zlächeninhalte yon Zl»o Quadrat Klafletz — welch



Realitäten verm3Z eines gegen die Frau Eoa Frey ln^Vötov iß k.?. Obslsltli 'ulen'anls-Mtt«'
we zu La,bach in der Kapuziner - Volsiadt Nro.ZZ. wohnhaft crvf Verlangen des Herrtt Anion
Ruoolph Großhändlers laut Patents Nr. Ig6. hier zu ^aidach in der Herrng >sse Nr, 2>Z,.
wohnhaft; der Flau Franziska Vogou grdohinett Rudvlph,. und ihleS Gemahls Herrn Joseph
Vogou der Rechte Doktors und Präsidenten des ersteu Illstösszgei'ichtrs in Kram, beyde auch in '
der Herrngasse zu Laibach Nr. 2 ! I wohnhaft; dann der- Frau M«nia Lepnschitz yrbohrnen'
Rudolpl), und ihres Gemahls Herrn Simon Nr'. 76,.
beide eben auch zu Läibach in der Henn^asse I?r. 2,4^ wohndafl als väterlich Lorenz Anton'
Rudolph schen Erben laut gehölig einrrglstrillen, und inscrlbitlcr, EMoi ls des Spezial» Bevoll«'
mächtigl-'« Tribunals Hu'ssier Ii?ftph Sainassa' gcl?sil?n Beschlafies am Z,< d. !. M« Nov.-
,8 lZ . mittels definitiven ZnschlaqeS in der Audienz deS Civ»!-TtidunalS erster Instanz zn'
Laibach verkauft worden sind; —-sollen auf hleqcnsmolz der nähmlichen Arrestimpe:?an?sn'
»espeklioen Herrn, und Frauen Rudolphischen Erden oermö<s gewählten Somi^ils auch wyhno
haft in 0er Spitalgasse Nr. 269. bei ihrem betreibenden Anwawe Herrn Andreas Lon:ber,
gegen Herrn Joseph Grafen v. Thurn In'oadci der Herrschaft Kr?uldels< a » ^ Maire der Gc-'
meinde gleichen Z l̂ahmcns /̂nd wohnhast daselbst im Schloßgedäude als am odbesaglen Z,
Noo d I . gewordenen Meistbiether dcr beschrieben«'« Realnäli'n; lvelcher vermög Zeugnisses
des Herrn Hoffinann ComnnS.Oreffiet des Tridni'als erstet Instanz-zu ^aldach ausaefettigetl
am 27. November dieses- Jahrs, , und einrrgisi'iti am' nämlich."!» Tage zu Laibach vom-
Herrn Receoeur Declcva B. F. Blatt 1.5̂  Fach 5,, den bereits vc,fallenen B?dinc,l,nqen des'
3,<schl̂ 'ges knn Genüge gethan bat; aufs Neue und aus Gesah? und Koste» des gedachletz
Herrn Er ?k rs urlsteigert werden^ . ^

Äle erste Publikation dleser Vetsteigern/ig soll in der Audienz des erwähnten Tribunälö''
erster Instanz zu Laibach am 16 December-d.I^össelttlich geschehen.

M i Laibach am- zn^November ,8»3. I 0 fep h S a sse nb er g,,
M^ Zt l l ' lngs.Vi l leger.

U GetichlUche. V^»käuft. (':)>.

Am l l . Dez. l. I I frühe um ltt Ub? merdsn hlt? ' l , LaibaH auf dcm gt>n.'öhnllcken Mark t -
plätze unter dem Mairie-Gcbäude nsck> '̂h<':,5e G^gensta^d« an den Mr»!l'U«d L^hlbielh^nden«
gegen ^gleicher baarer Bezahlung Versteigktullgslvelsz hlndan gegeden werden, <i,l̂ >:

Zwey rothe Kn>e«
U Ein einjähriges Kalb.,
U E i l l Deichselmagen mit Eisen b'esHlagen .̂
M Ein Kaliesch oder Krippe..

SeftegiltsHniä. Huissfe^'

» Verstorbene in Laib ach..
U Den' 50. Nov^

^ Dem Peter ScheschKL,v)^er, seine! Tochtê ^ auf der SN-
P^tersvovstüdt N^o. 7).

«... -..- > , Den 2.>Be^ , ' , V . -.
Gtttra'w Vuvgevitt', ledige« Vtanbes, «lt i<i I üh r , am-alte^ Markt ^vo^ 47:
Hent.Iohann preftl, 3-e;elbrenner, s Weib Maria, alt 3 4 ^ in der Tirnau Nro.73^

lr ' / Den z. detto«.
U,Thsmas v)eber', ew Sträfling,, alt 35 Ia^v , im Iussy» Gebäude:,
ff Den 5. detto.

Dem Vüvthol. MaitiyvZi'nmerntat.tt, sein U)«ib'Maria, alt 62 Jahr , in bev'
Gradischa Nro. 49».



Feldzeuqmeistcr und Inhaber eines Infanterie, baierischen Generals stehen; sie soll weder ge»
Ne^mcnts; trennt noch vertheilt werden, sondern stets in

Uno Se. Maj der König von Vaiern, den einem Corps vereinigt bleiben, von eigenen Of-
Herrn Carl Philipp Graftn von Wrede, I h , ftzicren angeführt werden, und in Rücksicht
ren General der Civallene, Mitglied der See» auf Disciplin und Monomische Verwaltung
tioa des Krieges iu Ihrem Staatsrache, ihren eigenen Vorschriften unterworfen seyn.
Grotzrreutz des nulitärischen und des C.vtl, Wenn dle Vertheidigung ihres eigcnen Vater»
Verdienstordens dcr baierschen Krone, Groß. landes den Bcystnd d.cser Armee nothwen,
Offizier dcr französtwen Ellrenlcgion; dig machen sollle, so wird sie ohne Anstand

Welche nack Auswechslung ihrer Vollmach» zurückkehren können.̂
ten über folgende Artikel üderelnaekommen sind: Arr. V I Die österreichische und bayerische

Art, I . Ion dem Tage der^UnierzemMmg Armee werden vom Tage der Ziatlfication
des gegenwärtigen Traktats soll Friede und des gegenwärtigenTractats angefangen, gemein-
Freundsckaft zwtlchen Gr . Majestät dem Kai- schaftlich operiren.
scr von Oesterreich, König von Ungarn und Art V l I . Die dem Feinde abgenommenen
Böhmen, und H r . Mai . dem König van Ba- Siegreichen, Beute und Gefangenen , gehö»
iern, Ihren Elbcn und Nachfolgern, Ihren ren den Truppen, welche sie erobert haben.
Staaten und Unterthanen für alle künftigen Zei- Art . V i l l . Die hohen contrahirendcn Theile
ten Stat t finden, und sollen die Handels-und werden unverzüglich zur Unterhandlung eines
andern Verhältnisse zwischen den beiderseitigen förmlichen Allianztraetats schreiten.
Staaten auf dem F«ße, wie sie vor dem Art . I X . Sie behalten sich gleichfalls vor,
Kriege bestanden, wieder hergestellt werden. in ?i)lge rcs gegenwärtigen Tractats eine Car<

A r t . i l . Der Zweck der Allianz zwischen telconvenNon M ' ' ^ n . ^ ^ , ^ , ^ . ^ ,
den beiden hohen rontrahirenden Theilen ist die . ^ ^ ^ m ^ / s i ^ n besser 3 o r n 7 ^ ^
thät,gsie Mttw.rkung beyder M ä - t e zur W,e- " ^ ' l mach ^ . ^ . ' ̂ « ^
derherstellung eines Standes der Dinge in Eu. ' " , sich ke e » ^ e n ^ oo r
ropa/welcher n^allen Staaten d:e Unadhän- f ' ^ ^ ^ m n ch stN^
gigkeit und ihre künftige Ruhe sichert Ba:ern !h ^ ' . / " Z ' j ch?

der verbündeten Nächte st^en lasten. N:tte"^e^'^ttt?bar^?er ^n^a?
Art U l I n Gemaßheit des vorstehenden gcmackt werden könnten, Gehör zu geben, ohne

Artikels sind d.e honen contrahirenden Theile sich dieselben mitzutheilen,
dahin überemgerommen, sich gegenseitig nnt al> .̂ . ^-^ ßie^nwarkias!- ,̂<̂ <-<i<- soss ,wn
len Mitteln ^'muer^en welche d,Vorse^ E , ^ ^ o s t o ^ W ä ! ^ u ^ v A ° M "
hung m lhre Hände g legt Hai, n d ^ ^ ^ König von Baiern ratisicirt, und die
sen mcht a n w s , a v nn gememjchatllichen ^ ^ a t i o n desselben binnen 8 Tagen, vom
EmverständnlM, nlcdcrzulegen. ^ ^ ^^. Unterzeichnung getechnet, oder srü-

Art . I V . Se. Majestät der Kaiser von her, wenn es seyn kann, ausgewechselt werden.
Oesterreich garantut, sowohl in Semem, als urkund dessen kaben wir Eudesgefertigte
,n ^emer hohen All.N'ten Namen, ^ r . M a i , ^ , , f t ,„s,,er Vollmackt gegemvärtigen Tra

3 Ze°U,7 ̂ ^e" ^e i^^Hr^le ^ c r ^ c h n e t , und demse l ^ unser Znsiegel bey-
Souveraiultät der Bänder, Städte, Romainen ^ ^ '
und Festung«, in deren Vesi.ze S«e sich vor » o geschehn zu Ried den 8. October im
Ausbruch der Feindseligkeiten befunden haben. Jahre Eintausend achthundert und dreyzchr«.

Ar t . V . Die ba.ersche Armee soll eine» (1^ .5 ) Heinrich der X V . ,
Th n der großen österreichischen und allnrten Prn i ; von Reus?» Plaueli.
Armee ausmachen ; sie w'.rd unter dem Com- ^ <> ) szz.>.f » Mrede.
mando des oberste» Anführers dieser Armee, '^ ' ' "
und umcr den uunüttelharen Befehlen eines '



Den 2. November wurde ein fast gleich' Geschäftsträger Baron Tassoni zu Zürich ein-
lautender Präliminar - Allianz« Tractat zwi- getroffen. Einem am >H von dcm Landam«
schen S r . k. k. apostol- und Sr - königl. Wür- mann der Schweitz gegebenen diplomatische,?
tcmberglscken Majestät zu Fulda von dem Hrn. Gastmahle hat mich der Herr Großherzog von
Clemens Wendel Lothar Fürst von Metternich Frankfurt beigewohnt.
Winneburg-Ochsenhausen, und dem Herrn
Grasen von Zeppelin abgeschlossen.

. F r a n k r e i ch.

Wien, den 29. Nov. Der Moniteur vom 15. Nov. enthält Fol-
Se. f. k Majestät haben gerubet, S r . gendes aus Paris vom 14. Nov.:

Ma j . dem Könige von Baiern den Orden des Heute Sonntags den 14. Nov. l8»Z M i t -
goldenen Vließes zu verleihen< und Höchstde» sags, empsieng Se. Ma j . der Kaiser und Kö-
nenselb''n die Ordeus-Insignien bci Ihrer An» nig ans dem Throne sitzend, umgeben von den
Wesenheit in Frankfurt selbst einzuhändigen. Prinzen Großwürdenträgcrn, den Ministern,

D>e königl. baicrischcn und würte>nbcrgi, den Großbeamtcn, den Großadlern der Ehren-
schen Staats-und Cabinets-Minister, Grafen legion und den bci S r Maj. diensilelssenden
von M^Ugelas und von Zeppelin, haben Al - Beamten, den Eenat, der zu dieser Audienz
lerhöchstdieselben zu Großkreuzcn des S t . Ste- von einem Ccremonienmelsier und einein Cere-
phans, den königl baicrischcn geheimen Lega- moniemeistersgebülfen gelettet, durch Se, Excel,
tionsratk und Scctionschef im Ministerium den Großceremonicnmeistcr eingeführt, und von
der auswärtig n Angelegenheiten, von 5ln'.gel, S r . Dnrchl. dem Prinzen Vice - Großwahiherrn
und den rönigs. würteniberg'fchen General, vorgestellt wurde. S r Ercellen; der Herr
Sekretär der auswärtigen Angelegenheiten, v. Präsident Graf von Lacepede, führte folgen
Schott aber, zu Commandeurs des kaiserlich, dermaßen das Wor t :
österr. Leopold-Ordens ernannt. S i re ! Der Senat begleitete in Gedanken

Se. Majestät haben a'ich vermittelst eines fortwährend Ew. Majestät nntten unter den
zu Frankfurt am c>. d. M . erlassenen Aller- denkwürdigen Ereign.ssen d^ses Feld^uges. Er
böcksten Handschreibens, den Majoren des k k. sckaudcrte' vor d?n Gefahren, :n denen Ew.
General - Ouartiermeisierstabcs, Ludwig Ge« M a j . schwebten-
pert und Hugelmann, das Kleinkreuz des oster« Vergebens wurden die Anstrengungen der
reickisch kaiserl. Leopolds »Ordens zu verleihen Feinde Frankreichs durch den Abfall seiner
geruhet. > Verbündeten, ou,ch beispiellose Verräthereicn,

Se M a j . der Kaiser haben das Ober« durck außerordentliche Ereignisse und verder«
Commando der k, k Armee in Italien dem benbringende Zufälle unterstützt. Ew. Ma j .
Hofkrie^sraths > Präsidenten , Feldmarschall überwanden Alles (a toQt 8N!mont0) ; Sie
Grafen pon Bellegard: zu übcrtraqcn, und in kämpfen für d?n Frieden
dessen Abwesenheit die interimale Führung des Vor d?m Wiederanfange der Feir.dseliqkci-
«präsidilims b?i dem k k Hofkr-eg5rall,e, dem ten boten Ew. Maj. d'c Versammlung eines
Feldmarschall Grafen Wenzel Collcredo anzu> Eougresses an, wozu alle Mächte, selbst die
vertrauen gernhet. kleinsten, berufen werden zollten, um alle Mis<

Den Herrn Feldze^meister Baron K?rven Helligkeiten auszugleichen, und den Grund zil
Vice-Präsident bcr,m Hofkriegsrath haöcn Se. einem, für alle Nationen ehrenvollen Frieden
k. k Ma j . mit seinem ganzen Gehalt in Ruhe- zu legen.
siand versetzt, und an dessen stelle den con„ Ihre Feinde, S i r e , widersetzen sich der
mandirenden General in Siebenbürgen, Gene- Versammlung d:ejes Congresses- Aüs sie muß
ral der Cavasler.e, Baron ^Npsitz zum Hos- die ganze Schuld des Kruges zurückfallen,
negsrathe e^bernftn. Ew. M a j . , besser als irgend icmand mit

ben Bedürfnissen und Gesinnungen Ih rer l ln -
S ch w e i tz. ' terthanen bekannt, wissen, daß wir den F re -

den wünschen. Inzwischen ist er für alle Vö l -
ylm :4 . und ,5. sind die Gesandten von ker des Continents noch ein größeres Vedürf«

Bmern und Wütteinberg, und der italienische ,nß, als für uns, und wcml trotz dem Wun-
sche



ken nnl aloß-r T k ä l l M t . Gebern sind dwch.> >lm< <lea«nw<jrtigen Augenblick die Hauptperson
unsere Stadt abermahIS .ei-n^e b u p d ^ l - ^ ^ " w .der Viesi.rllug v0lznsteUen scheiß H,er
xö'slsche Bau<rn p^ssirt, die s,^ nach Hünin. ;,l Mailand ist den Raufleulen und reichsten
aen tx'aebe'! wo sie zu picsen Aldnlen ge/ ElgenthllMren eine Conlrlblttlon von Z M l l i o .
btauDl n cl^en, , ' . neu auf leg t n'vtden; in den andern N läd .

D<>? l̂ gce Theil des Contingenjs hott len des Königreichs geschieht e^ Gleiches.
ViceköniZjnn hat am iy . Mailand ver,

ze dieses Eli'ilons, . , lassea. wie eS heißt, um sich nach Verona zu
—

fen nach Bastl »st vorgestern zwischen diesen h i e l t e n Nachrichten ;u Folste haben die

s^^::^^3 ̂ ^ ^ : U ^ M ^ ^ " „ ^ aZ'3
heule werden hier eilie Vers tä rke von ,800 ^atlN'lcn belcho^n»
M ä n n , so wie 4 Compagnien Waadllander F r a^l k r e i cb.
erwarlel; jene WUen eine Stunde von hier Vas SenTalüs« Consulzvom l6ten Noo^llts
indem Dorse Münckenstrin und in andere ans ber beschließt:
der Gränze des ehsinaliaen Vislhums Base^' ; Att. I . . Zoo 000 Conscribirte aus, den
gelegenen Orten postlr: werden. . Classen' der Jahre >l , »2, i Z , 14, , 306 ,

^ll» Donnerstage ist zu Frevburg im Breis. 1307 ,md der folaenden b.s 1314 einschließ-
gan eine Aoanigalde de'-ell'irlen Truppen an. lich werden zne Verfügung deS Kriegs mini .
gekommen, unft diilcn Woryrn vernebmen wir, sters gestcl-ll. ..-^
daß Kosaken sH)n b's Lörrack v.^gedrungcn At t . Il» Einhundert funzigtausend wer-
sind, wo-elbst auch 200 badensche Curassierc den unor»züstl,ch ausgehoben, um auf der
erwartet werd'll. ' Stelle in Tbäligseil gesetzt zu werden.

Auf dem Rheinsirom hat alie Schifffahrt Die a.i3cln 150,900 Mann werden in
aufgehört. Reserve gelassen, um uur in dem Falle aus«

Der hiellge kleine Rath ermahnt in einer gehoben zn wersietl, wenil ein Einfall in die
Proclamaliol, die Bewohner des C<,nfo„szur östliche Glänze arschehe.
Vorsicht und K'uqhrlt, und belcbrt sie üßer Vlri. I l k . M»n wird Reservearmeen bil«
d>e Pstichtkn < wcichc die gegenwärtige« Ver» den , wclchr naa» Bordeaux, MeH, Turin und
ßallnlssc yon Iöt l lN fordern, < ' ' > U l reb l , und auf diejenigen anbein Puncte

Vom 2,^ N o ^ H; ,> -^. . 3" stoben konnnen sollen. wo sie zur Sicherung
Hier weiden drei Thore zllgemMlt' und der Unverlrtzlichkeit des Reichsgebiets nöthig

Artillerie auf die Watte pefuhrt, Ja den be« seyn könnlrtt. >-,
nachb^rleu badischen O^lcn, zwei Stunden Art. I V . Die vor B^kannlmachung des
von hier, sind östen^sche Husaren zmd Ko- gegenwarligen Scnatusconsulls vefdeiraiheten
sacken eingerückt, welche noch mehlere ankün. Conscribirlen sind von dcr Concunenz zu Bi l '^
diglen. '' d«ng des Conting^nls b'efreys.

I t a l i e n. Z " ^ Bestreitung der Koeg^kosten hat N a ,
Der von der Armee in'Deutschland zu poleoll aust dctt Credit des Budj.'lS von ,8>3.

M a N a n d angekommene General Z u c H i , nne Summ.' vo« 38,425,343 F". Z4 Cent.,
x welcher nach >»em Officialblitle mit der E l l i b« die von d?m Ertrag der <»m ^ . Nov. einsse,

lung eines Reservecorvs zu M a i ! n n 5 he« führten Auflagen zu nehmen ist, zur DiSpo,
auftragt ist, war von da in-5ns Hauptquar- stlioa des Kfieg^minislers «eseyt.
<̂ er des Prinzen V'.ceköniqs abgere«sl. Am 12. N?o. reisteHieronimus Napoleon
- Nicht der General Grenier, sondern der von AaHsn kolumeild durch Lültlch, um siH
General Verdier, soll in den Gefechten bei nach Brüssel z, begaben.
Vla und Peri elne Schußwunde in den Schen, M i s c e l l e.
le l erhalte,, l,̂ ,h<.s,. Die Be'rßuliK der Stadt Rom durch engli-
^ Der Miniaer Mel»i ^at sein Portefeuille schc Truppeil hat sich n,chl blsiatigl-
«em Kllegsminister zonla«elli übergeben, der


